
ZEITUNG FÜR LENNESTADT UND KIRCHHUNDEM

Folge eines Belegungsstopps durch
die Deutsche Rentenversicherung
Westfalen die Vereinte Dienstleis-
tungsgewerkschaft (Verdi) einge-
schaltet hatte, umdie Interessender
rund 70 Mitarbeiter wahrzuneh-
men (wirberichteten).HCCvermel-
det nun, sie habe „eine anspruchs-
volle Übernahmeschlacht mit den
ehemaligen geschäftsführenden
Gesellschaftern der Betriebsgesell-
schaft erfolgreich bewältigt“. Diese
hättendasUnternehmendurchMa-
nagementfehler in eine wirtschaft-
lich prekäre Lage gebracht. Dank
eines Sanierungskonzepts befinde
sich die Einrichtung „bald auf
einem soliden Weg“. Laut dem für
das Konzept verantwortlichen

Rechtsanwalt Michael Kruthoffer
werde das Kurzarbeitergeld in den
nächsten Tagen ausbezahlt, so die
HCC-Mitteilung.
Eike Steppe, Vorstand der HCC

und Vermieter der Liegenschaft in
Kirchhundem, die als Ferien- und
Bildungsheim „Josef-Gockeln-
Haus“ der KAB errichtet worden
war, wird wie folgt zitiert: „Wir füh-
ren erfolgreiche Gespräche mit
einem renommierten Betreiber, der
das Know-how besitzt, um das Re-
ha-Konzept zur Behandlung adipö-
ser Kinder fortzuführen.“ Steppe
fügt hinzu: „Als Branchenfremde
hätten wir uns nicht an einer Be-
triebsgesellschaft beteiligen und
uns nicht von Ärzten abhängig ma-

chen sollen. Diese grundlegenden
Fehler liegen in unserer Verantwor-
tung. Dennoch geben wir das Kon-
zept nicht auf, sondern setzen es
entschlossen fort. Gemeinsam mit
dem neuen Betreiber und Mieter
wird das Konzept weitergeführt.“
Zudem kündigte Steppe an, dass

im Rahmen einer Gesellschafter-
versammlung beschlossen werden
solle, dassdieGesellschafterderBe-
triebsgesellschaft ein Darlehen ge-
währen, um den Betrieb geordnet
abzuschließen. Weiterhin, so heißt
es in einer zweitenMitteilung, habe
der Liquidator der Gesundcamp
KirchhundemGmbH den Seligens-
tädter Rechtsanwalt Kruthoffer be-
auftragt, Forderungen gegen die

Deutsche Rentenversicherung ge-
richtlich geltend zu machen. Diese
hätten sich über Monate angesam-
melt und belaufen sich auf einen
sechsstelligen Betrag. HCC-Vor-
stand Steppe, der auch Liquidator
der Gesundcamp Kirchhundem
GmbH ist, erklärt: „Es bestehen seit
Wochen und Monaten Forderun-
gen gegen die Deutsche Rentenver-
sicherung in sechsstelliger Höhe.
DieBehandlungen sind abgeschlos-
sen, die ärztlichenAbschlussberich-
te sind gestellt, und aufMahnungen
und telefonische Rückfragen wird
nicht reagiert. Die Einrichtung be-
findet sich in einer wirtschaftlichen
Schieflage, weil die Forderungen
nicht bedient werden.“

„Gesundcamp“: HCCwill Betrieb fortsetzen
Das Kurzarbeitergeld steht angeblich kurz vor der Auszahlung

Rahrbach. Kehrtwende in Sachen
„Gesundcamp“ in Rahrbach: Die
Eigentümer-Gesellschaft, The
Healthcare Company (HCC), be-
richtet in einer Pressemitteilung, sie
befinde sich „in fortgeschrittenen
Verhandlungen mit einem renom-
miertenBetreiber“, umdas „innova-
tive Reha-Konzept zur Behandlung
adipöserKinder fortzuführen“.Die-
ses sei ein „einzigartiges Konzept“,
das übergewichtigen Kindern eine
spezialisierte und nachhaltige The-
rapie biete. Bislang war signalisiert
worden, die Klinik werde abgewi-
ckelt.
In der jüngsten Vergangenheit

hattedas „Gesundcamp“Schlagzei-
len gemacht, nachdem sich in der
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